SPAß AM FORSCHEN zu Gast beim Experimentierpark: Meine Eindrücke vom NÖKISS
Beitrag geschrieben von Barbara Ettenauer, 4. Mai 2011

40 Jahre NÖKISS. Wow! Wer von uns Veranstaltungen organisiert, der weiß, wie viel Arbeit dahinter steckt. Es bedarf einer ganz besonderen Gabe, Feste über einen so langen Zeitraum auf die Beine zu stellen und den Besucherstrom konstant zu halten. Und wer von uns schon einmal das NÖKISS besucht  oder als Mitarbeiter mitgeholfen hat, der weiß, was das Geheimnis des Erfolges ist. Es herrscht dort eine ganz besondere Atmosphäre. Eine, die ansteckt und dich nicht mehr loslässt. Es ist, als wären wir bei einem alljährlichen Familienfest geladen und die Zutaten für ein gelungenes Fest lauten: Freunde treffen und dabei Spaß haben. Gute Laune ist eben ansteckend. Hier herrscht vom Anfang bis zum Ende Ferienstimmung, alles geht leicht von der Hand und Teamarbeit zwischen Klein und Groß wird wirklich gelebt. Jeder ist willkommen mitzumachen, mitzuhelfen. Und jede Hand zählt, gilt es doch Räumlichkeiten für das große Angebot (z. Bsp. Spielstationen, Zirkus, Theater, Tanzen, Essen & Trinken) herzurichten, aufzupassen, dass auch alles glatt geht und danach eben wieder dafür zu sorgen, dass das Stift so aussieht, wie zuvor. 

Meine große Bewunderung gilt zum Beispiel Didi Zederbauer. Er hat alle Hände voll zu tun, im Büro die finanzielle Organisation zu Händeln und wann immer ich bei ihm vorbeischaue ist er gut gelaunt, seine Kinder laufen im Büro ein- und aus ... gelebtes Familientreffen eben. Ja, ihr lest recht – es gibt seit ein paar Jahren auch ein richtiges Kinderbüro. Früher war dieses „Büro“ bei der Radiostation untergebracht. Heute findet ihr es gleich beim Haupteingang. Es sieht alles so leicht aus, dennoch, es Bedarf einer wirklichen Leidenschaft den finanziellen Durchblick zu behalten. Didi nimmt sich zu Zeiten des NÖKISS immer Urlaub. 

Auch Tom, Chef vom Experimentierpark, mit dem ich die letzten 6 Jahre zusammen gearbeitet habe, hat alle Hände voll zu tun. Nicht nur, dass es jedes Jahr neue, spannende Experimente aus dem Hut zaubert, er hilft, wo er gerade gebraucht wird. Wenn ich in der Früh ins Stift komme, sehe ich ihn immer mit den Mistkübeln umherfahren. Tom kommt für das NÖKISS extra aus England angereist, wo er derzeit arbeitet.  Und es gibt immer Zeit, mir das eine oder andere Experiment zu zeigen, auch wenn es nicht auf der Tagesordnung steht. Die Helfer beim Experimentierpark sind mit der gleichen Leidenschaft bei der Sache. Ich denke da an letztes Jahr, wo wir Bumerangs aus Papier gebastelt haben. Das Schwierige dabei war, die Papierseiten so zu falten, dass der Flug auch wirklich gut gelingt. Dieter hat sich nicht aus der Ruhe bringen lassen und die ganze Zeit herum getüftelt, wie den der wirklich perfekte Bumerang gebaut werden muss. Und wirklich, es hat gut funktioniert – er kam tatsächlich wieder zu uns zurück. Einziger Wermutstropfen, ich vermisse mehr weibliche Helfer beim Experimentierpark.

SPAß AM FORSCHEN ist nun seit 6 Jahren immer wieder Gast beim Experimentierpark. Beim Durchblättern der Programme ist mir aufgefallen, wie viel wir schon erlebt haben. Im ersten Jahr brachte ich Franz, den naturwissenschaftlichen Gummibären mit. Aufgabe war es, ihn tauchen zu lassen, ohne dass er nass wird. Besonders in Erinnerung sind mir die Ballettmädchen aus der Ukraine geblieben. Ihre Trainerin hat jeden Satz der Geschichte vom Franz übersetzt und das Experiment hat doch wirklich geklappt. Da sieht man wieder, dass die Sprache kein Hindernis ist, sondern dass es vielmehr darum geht, alle Sinne einzusetzen und das Experiment SELBST auszuprobieren. Das Tauch-Experiment mit dem Franz war so nachhaltig, dass viele Kinder uns im Jahr darauf mit diesem Satz begrüßt haben: „Habt ihr den Franz wieder mitgebracht!“. In den letzten 5 Jahren galt es die Kontinente zu erforschen. Und da gab es schon eine ganze Menge Experimente, wie ihr im Folgenden nachlesen könnt: 

· 2005 Tauchen ohne nass zu werden mit Franz, dem naturwissenschaftlichen Gummibären
· 2006 Europa: Erfindungen aus Europa (Pipette, Backpulver, Indikatoren, Elektrostatik)                            wer alle Experimente ausprobierte, konnte beim Wettbewerb „Forschernase 2006“ mitmachen, Hauptpreis war ein Gutschein für eine Forscherstunde zum Kindergeburtstag 
· 2007 Afrika: Tonexperimente (Reibungsklang, Löffel als Glocke) und der Regenmacher
· 2008 Amerika: Süßigkeiten aufblasen und Eis selbst machen
· 2009 Asien: Asiatische Schriftzeichen mit Zitronentinte als Geheimbotschaft
· 2010 Australien: Fallschirme, Bumerangs aus Papier

Ein Sommer ohne NÖKISS? Ich glaube, das kann sich keiner vorstellen! Ich freue mich schon auf den kommenden NÖKISS-Sommer, wo ein best-off der letzten 40ig Jahre gezeigt wird. Alles Gute zum Jubiläum!!!! Liebe Grüße, Barbara Ettenauer von SPAß AM FORSCHEN
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